Deutsdier Bundestag 
4. Wahlperiode 


Drucksache lV/1164 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Effertz, Mauk, Ertl, Logemann, 
Struve, Ehnes und Genossen 


betr. EWG-Getreidepreisregelung 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Ist die Bundesregierung bereit, Vorschlägen der EWG-Kom- 
mission für die Getreidepreisregelung im Ministerrat so 
lange die Zustimmung zu verweigern, bis eine für die deut- 
sche Landwirtschaft tragbare Einigung über die Getreide- 
preispolitik bis 1970 erzielt ist? 

2. Wie hoch veranschlagt die Bundesregierung den Einkom- 
mensverlust, den die EWG-Kommission mit ihrem Vorschlag 
für die Getreidepreisregelimg 1963/64 der deutschen Land- 
wirtschaft zugemutet hat? 

3. Ist die Bundesregierung bereit, solche Kriterien für die 
Festsetzung von Richtpreisen für landwirtschaftliche Er- 
zeugnisse im Ministerrat zu verhindern, die durdi ihre 
Formulierung bzw. durch deren Auslegungsmöglichkeiten 
der Kommission Vollmachten geben, welche bei der Bedeu- 
tung der Agrarpreise nur dem Ministerrat zustehen dürfen? 
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